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Die neuen Steuerpläne
Regierungslager ſcheint die von uns von jeher vermee Auffaſſung Boden zu gewinnen daß es nicht ratſam

nicht notwendig iſt den r mit neuenrlagen zu befaſſen Nach einer Meldung des Hamb
vielfach als offiziöſes Sprachrohr benutzt wird

man es an den leitenden Stellen aus allgemein
innerpolitiſchen Rückſichten für richtiger vorläufig

nicht mit derartigen Forderungen an den Reichstag
eranzutreten Dazu kommt noch der beſondere Grund

P daß ſich bisher die volle Wirkung der vorjährigen
Reichsfinanzreforn mit ihren neuen Steuern ebenſo
wenig überſehen laſſe als das volle Ergebnis des neuen

olltarifs Aehnliche Meldungen finden ſich in anderen
der Regierung naheſtehenden Blättern Nach der Weſer
Zeitung iſt es ſicher daß im Reichsſchatzamt die ſofortige
Linbringung der Zigarrenbanderolenſteuer gewünſcht
wird Es iſt aber ebenſo ſicher daß man ſich den maß
ebenden Wünſchen der leitenden Stellen unterordnen muß

Auch wir glauben daß die Zigarrenbanderolenſteuer zunächſt
nicht eingebracht werden wird zumal auf der Frankfurter
Verſammlung der Linksliberalen mit aller Beſtimmtheit aus
geſprochen worden iſt daß die Blockpolitik gefährdet wird
wenn die Regierung an dem Tabakſteuerprojekt feſthalten
lltev Dagegen erſcheint es nach Lage der Sache nicht unwahr

ſcheinlich daß der Plan einer Reform der Branntweinſteuer
weiter verfolgt werden wird Eine gründliche Reform dieſer
Steuer iſt von liberaler Seite ſeit Jahrzehnten gewünſcht
worden freilich nicht ein Monopol wie es jetzt vorgeſchla en
werden ſoll Dem entſchiedenen Liberalismus kommt es vor
allem auf die Beſeitigung der Liebesgabe an Dieſe be
ziffert ſich gegenwärtig auf rund 46 Mill M Wird die
Verbrauchsabgabe durchweg mit 70 M erhoben und der
Steuernachlaß von 20 M auf das Kontingent beſeitigt ſo
fallen dieſe 46 Mill M dem Reich anheim während ſie
jetzt den Brennern zugute kommen und zwar im weſentlichen
nur den älteren Betrieben Dazu kommen wie früher bei
der Zuckerſteuer Prämien bei der Ausfuhr wie bei der
Denaturierung da vermöge der veränderten Technik an
Maiſchraumſteuer beträchtlich mehr zurückerſtattet wird als
die Brenner für die entſprechende Menge Spiritus gezahlt
haben Die Höhe dieſer Prämien wird gegenwärtig auf
etwa 17 Millionen berechnet Von ſachkundiger Seite wird
weiter behauptet daß ſich die für die Steuererhebung an
die Einzelſtaaten gezahlten Vergütungen bei einer zweck
mäßigen Reform der Branntweinſteuer um gut 16 Millionen
herabſetzen laſſen ſo daß mithin das Reich gegen 80 Mil
lionen Mark mehr als bisher aus der Spiritus
beſteuerung ziehen könnte

Von anderer Seite wird behauptet daß eine große Menge
Spiritus der von der Verbrauchsabgabe freibleibt dem Trink
verbrauch zugeführt werde ſei es daß die Denaturierungs
mittel ſich verflüchtigen ſei es auf anderen unkontrollierbaren
Wegen Es wird darauf hingewieſen daß die Menge ſteuer
frei abgegebenen Spiritus ſich im Zeitraum 1889/90 bis
1904/05 von rund 400,000 auf 1,100,000 Hektoliter oder
von z Liter auf 18/ Liter pro Kopf erhöht der Verbrauch
von Trinkbranntwein aber trotz der Zunahme der Be
völkerung um 10 Millionen von 2,400,000 auf 2,200,000
Hektoliter oder von nahezu 5 Liter auf 32 Liter pro Kopf
ermäßzigt habe Weder ſei die Verwendung des gewerblichen
Spiritus ſo gewachſen noch der Verbrauch von Trink
branntwein ſo zurückgegangen wie es den ſtatiſtiſchen Zahlen

Pruilleton
Rothenburg im Wandel der Seiten

a wunderliche Lauf der Geſchichte bringt es bisweilen
ſeltenes Geſchick mit ſich daß der Strom der fortfluten

en Zeit der erbarmungslos die teuren Wahrzeichen alter
ergangenheit mit fortſpült über ein koſtbares Fleckchen

m e ſpurlos dahinrauſcht Dann ragt mitten hinein in das
oderne Leben und Treiben ein Stück altväteriſcher Vorzeit

in ergrüßend aus dem Märchenlande verklungener Träume
Jtale ſo anders geſtaltete Wirklichkeit San Gimignano in
Kror d iſt ein ſolcher Ort in den blühenden Garten der

m de liegt noch ab und zu ſolch eine Stätte eingebettet
R der Stimmung unberührten vergangenen Lebens fühlt
n ſich in der verwilderten Wirrnis Südſpaniens um

her Uns Deutſchen iſt Rothenburg ob der Tauber be
das w n liebliches Wunder von romantiſcher Schönheit
ab wie Dornröschen lange Jahrhunderte verſchlafen zuv n ſcheint um nun wieder mit erſtaunten Augen in das

Frenneicht zu blicken Schon wird der Schwarm der
en immer größer die nach dem fränkiſchen Städtchen

dent hauptſächlich kommen ſie aus Amerika denn die
von den geben noch lieber nach Jtalien Doch die Kunde
ut n Schatz den wir beſitzen wird immer mehr Allgemein

ſäher und nun erſcheint auch ein Büchlein das nach lang
vieles T Zuſammentragen der Lokalforſchung nach den
Stad Einzelunterſuchungen die ſich ganz im ſtillen mit der

er Wäſtigt ein ſtimmungsreiches Geſamtbild entrolltr ann Uhde Bernays hat es geſchrieben und es
Saminſ nen Band der Statten der Kultur einer neuen
und ung von Städtebildern die der Verlag Klinkhardt

des r mann in a herausgibt Das alte Stadtbild
tes das altfränkiſchbiedere Weſen ſeiner Bürger hat

Abend Ansgabe
d

CEinundvierzigiter Jahrgang

entſpricht Wenn das Reich allein den geſamten Spiritus
aufkaufe und allein wieder verkaufe hier zu gewerblichen
dort zu Trinkzwecken werde ſich die Menge des Trink
branntweins als ſehr viel höher herausſtellen als
bisher angenommen wird alſo auch ſich ein erheblicher
Mehrertrag der Verbrauchsabgabe einſtellen

Gegen das geplante Monopol ſprechen ſchwerwiegende
Bedenken der verſchiedenſten Art Jedenfalls aber wäre
gegenwärtig der Zeitpunkt für die Durchführung dieſes
Projekts inſofern ſehr ungünſtig für das Reich als der
Ankaufspreis für die etwa 170 Spiritusfabriken die
in Frage kommen wegen der hohen Renten die dieſe
Spritfabriken in den letzten Jahren nämlich ſeit dem Be
ſtehen des Syndikats haben außerordentlich hoch ſein
müßte Die großen Spritfabriken geben wie weiter unten in
dem Artikel von Köpke ausgeführt wird zurzeit Dividenden
von 20 und mehr Prozent wobei zu berückſichtigen iſt daß
in den letzten Jahren Abſchreibungen in einem Umfange
vorgenommen wurden daß das ganze Jnventar der
Fabriken ſamt Grundſtücken und ſämtlichen Anlagen mit
etwa 1 M zu Buch ſteht Außerdem haben dieſe Fabriken
Reſervefonds die an Höhe dem Aktienkapital wenig oder
gar nicht nachſtehen Würden die Fabriken jetzt auf Grund
einer nachweisbaren Rente von 20 25 Prozent abgefunden
ſo würden ſie zweifellos weit über Wert bezahlt denn in
den nächſten zehn Jahren in denen nach dem neuen Haupt
vertrage der Zentrale der Spiritusverwertung die Bezüge
der Spritfabriken ſehr weſentlich gekürzt werden werden
auch die Renten der Spritfabriken erheblich niedriger
werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz trifft am kommenden Montag
zu mehrtägigem Jagdaufenthalte beim Herzog Dr Karl Theodor
in Bayern in Bad Kreuth ein wo auch der Fürſt von Monaco
zurzeit als Gaſt des Herzogs weilt

Jm Geſundheitszuſtand der Königin Witwe Carola von
Sachſen iſt eine Verſchlimmerung eingetreten

Dem Direktor der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft
Wuiſde in Berlin wurde der Rote Adlerorden 4 Klaſſe

erltehen
Aba Ernſt Freiſ Vereinig Schuldirektor in Schneide

a begeht an dieſem Sonntag die Feier ſeines 60 Geburts
ages

Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ſtarb in
Berlin nach längerem Leiden der Vortragende im Reichsjuſtiz
amte Geh Regierungsrat Filbry Geboren war er am
31 Oktober 1859 zu Altenkirchen 1901 wurde er in die Staats
anwaltſchaft beim Kammergericht berufen Aus dieſer Stellung
trat er Ende 1903 in das Reichsjuſtizamt über Hier wurde er
im April 1904 zum Vortragenden Rat ernannt Die Reichs
juſtizverwaltung widmet ihm einen ehrenden Nachruf

Freiherr v Nheinbaben
Gegen den Finanzminiſter Frhrn v Rheinbaben richtete vor

einigen Tagen die Magdeb Zig einen ſcharſen Angriff Man
mache ihm Mangel an großzügiger Auffaſſung und übergroße
Fiskalität zum Vorwurf und manche ſäben in ihm den Vater
aller Hinderniſſe für die raſche Durchführung der Beamten
beſoldungsreform Beim Zuſammentritt des Landtags werde
man wohl die ganze Finanzverwaltung des Frh v Rheinbaben
ſcharf unter die Lupe nehmen Einen noch ſchärferen Angriff
bringen nun die Münchener Neueſten Nachrichten

Jn der Polenfrage wie in der Finanzfrage liegen
für die Blockpolitik im Reiche und in Preußen zurzeit die
ſchwerſten Steine des Anſtoßes Nicht Fürſt Bülow hat

ſich dank einem gütigen Schickſal durch die Stürme des
30 jährigen Krieges über die widerſtandsloſe Beſetzung und
Einverleibung an das Königreich Bayern hin ohne weſentliche
Veränderungen erhalten das ſchreckhaſte Geſpenſt moderner
Reſtaurierungswut iſt gnädig vorübergeſchritten und hat den
winkligen Gaſſen den reich geſchmückten Erkern und ſchlanken
Türmen ihren ſtillen Reiz gelaſſen Nur wenige Häuſer ſind
in letzter Zeit außerhalb der Stadtmauer gebaut worden
deren Vollendung ſchon Kaiſer Albrecht geſchaut hatte und
das kgl bayeriſche Rentamt Rothenburg ſtellt heute noch
Steuerliſten auf die von denen vor hundert Jahren ſich faſt
gar nicht unterſcheiden Jn graue Vorzeit reicht die Gründung
des Städtchens zurück die bald von Legende und Sage mit
buntem Gerank umſponnen wurde Römiſche Koloniſierung
keltiſche Anſiedlungen gingen voraus bis vor einem Jahr
tauſend die mächtigen Quadern geſchichtet wurden die noch
jetzt die Kapelle des Burggärtleins tragen War es die
Burg der Roden die 1144 urkundlich erwähnt wird oder

das helle Leuchten der roten Ziegel im Abendſonnenſchein
die der Stadt den Namen gaben Kaiſer Friedrich der
Rotbart machte ſie zur Reichsſtadt und ſo blühte ſie in
friſcher kühner Selbſtändigkeit heran Aus dieſer hoch
gemuten Stimmung der ſüddeutſchen Städte des Mittelalters
wurde Rothenburg auch die intereſſanteſte und größte
Perſönlichkeit ſeiner Geſchichte geboren der Bürgermeiſter
S Wenn Toppler eine Herrſchernatur den italieniſchen

ondottieren und Renaiſſancemenſchen verwandt Noch heute
halten ſein Haus der Kaiſerſtuhl das er ſich im Taubertal
als feſten Sitz erbaute und ſein ſtiller Grabſtein in
der St Jakobskirche die Erinnerung an den ſtolzen Mann
wach und ſein Geiſt ſcheint noch in der kleinen Bur
umherzuwandeln wo er mit Prunk und Pracht Kaiſer Wenze
emipſing und mit dem Burggrafen um Rürnbergs Burg als
Einſatz würfelte Toppler bezwang durch ſtrenge Strafen

werden die Spaltenzeile eder de
20 Pig derechnet und in der Geſchäfts6
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Ammoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

cheint wö li ölfmaln e einmal
ſonſt zweimal täglich
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ſie in den Weg geworfen das haben andere Miniſter getan
deren geiſtiges Hanpt der preußiſche Finanzminiſter Freiberr
von Rheinbaben wohl trotz des guten Zeugniſſes das ihm
der Reichskanzler Anfang Juli nach des Grafen Poſadowsky
und des Herr von Studt Entlaſſung durch die Nordd Allg
Zta ausſtellen ließ ſchwerlich die Anerkennung verlangen
wird er ſei ein warmer und aufrichtiger Freund und
Förderer der liberglen Komponenten desBlockes Aber der Reichskanzler und Miniſterpräſident
trägt die Verantwortung wenn die Steine des An
ſtoß es im Wegeliegen bleiben Das muß mit aller
Dentlichkeit geſagt werden

Gegen dieſe Angriffe auf den Frhrn v Rheinbaben findet dieſer
eine entſchiedene Verteidigung in der agrariſchen Deutſchen
Tageszeitung Das Blatt meint Sollten die erwähnten
Preßänßerungen das Ziel verfolgen dem Finanzminiſter
Schwierigkeiten zu bereiten und ſeine Stellung zu erſchüttern
ſo würde das glauben wir auf das beſtimmteſte verſichern zu
können der Liebe oder vielmehr des Haſſes Müh umſonſt
ſein Perſönliche Motive ſchalten bei der Stellungnahme der
Preſſe gegen den Finanzminiſter völlig aus Rein ſachliche
bohe waren es die die Polemik gegen ihn hervorgerufen

aben

Gegen die Kohlentenerung
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat einen Schritt unter

nommen der direkt wohl durch die Kohlenknappheit und Kohlen
teuerung veranlaßt wurde wie ſie in Deutſchland nun ſchon ſeit
Monaten mit erſt geringer Abſchwächung fortbeſteht der aber
über dieſe momentane Lage hinaus zu einem erſten Vorgehen
gegen das Monopol des Kohlenſyndikats führen
könnte und deshalb umſomehr Beachtung verdient Schon vor
einiger Zeit iſt der Landeseiſenbahnrat um ein Gutachten darüber
erſucht worden ob eine Aufhebung der beſtehenden billigen Aus
fuhrtarife für Kohle alſo eine Frachtverteuerung für die
Kohlenausfuhr empfehlenswert ſei Jetzt hat der Miniſter
dem Landeseiſenbahnrat eine zweite Vorlage und zwar über
Frachtermäßigung für die Kohleneinfuhr zu
gehen laſſen in der er um eine gutachtliche Aeußerung erſucht

ob ein wirtſchaftliches Bedürfnis anzuerkennen iſt den Roh
ſtofftarif für Steinkohlen einſchl Briketts und Koks beim Ver
ſand von den Seehäfen und binnenländiſchen Umſchlagsplätzen
oder auch in allen anderen Fällen zu gewähren und ob dieſe
Tariferleichte rungen dauernd oder nur vorübergehend
einzuräumen ſind

Deutſch ſchwediſcher Dampffährenvertrag
Geſtern iſt im Auswärtigen Amt in Berlin ein Staatsvertrag

mit Schweden betreffend die Herſtellung einer Fährverbindung
zwiſchen Preußen und Schweden von den hierzu ernannten
beiderſeitigen Unterhändlern unterzeichnet worden Als Aus
gangshäfen ſind Saßnitz und Trelleborg gewählt Man
hofft den Fährbetrieb bereits im Sommer 1909 eröffnen zu
können Geplant iſt die Beſchaffung von je zwei preußiſchen und
ſchwediſchen Fährſchiffen mit einer Fahrgeſchwindigkeit von
16 Seemeilen pro Stunde Sie ſollen nach übereinſtimmenden
Grundzügen gebaut werden und eine glatte Ueberführung von
Eiſenbahn auch von Schlafwagen gewährleiſten Auch für den
Güterverkehr werden ſich aus dem Trajektbetrieb manche Vor
teile ergeben Zugleich iſt die Benutzung der Dampffähren für
die Poſtbeförderung in Ausſicht genommen Wegen Verbeſſerung
des Fahrplanes und möglichſter Erleichterung der Zollabfertigung
iſt weitere Verſtändigung vorbehalten

Das placetum regium in Bayern
Eine offiziöſe Kundgebung des Kultusminiſters

v Wehner räumt energiſch mit der Unterſtellung ultramontaner
Blätter auf als ob der Kultusminiſter einen Höflichkeitsbrief
des Münchener Erzbiſchofs mißverſtanden und das Placet un
erbeten erteilt habe Die Einſendung der Enzyklika ſei mit
einem geſchäftsmäßigen Schreiben erfolgt das keinerlei Zweifel
über ſeine Auffoſſung zuließ

Die Verhältniſſe des biſchöflichen Ordinariats Würz
burg wenden demnächſt gerichtlich erörtert werden der Köln

ſtark und machte ſie mächtig Sein Vermögen war ſo groß
daß er ganz Rothenburg hätte kaufen können und ging er
ur Kirche ſo geleiteten ihn die angeſehenſten Bürger

Aber von dieſer ſtolzen Höhe herab tat er einen tiefen Fall
Die Verhältniſſe wandten ſich gegen ihn der Rat ſetzte ihn
gefangen und ruhmlos iſt er geſtorben hingerichtet im
dunklen Verlies oder vielleicht durch das Gift trotzig endend
das ihm ein armes Stubenmädchen zum Dank für einſt
malige gute Behandlung zugeſteckt haben ſoll Blutige
Fehden und Kämpfe durchtobten die Gaſſen des Städtleins
mit ihnen wechſelten Feſte und Tanz Kaiſer Friedrich III
ritt mit ſeiner ſchönen Braut Eleonore von Portugal durch
die blumen und teppichgeſchmückten Straßen Der Geiſt
religiöſer Gärung den die Reformation heraufführte
breitete ſeine dunklen Wolken über die eben noch ſo heiter
fröhliche Stadt Jn den Wirrniſſen des Bauernkrieges hat
Rothenburg auf der Seite der Aufſtändiſchen geſtanden
mit dem Schickſal des ſchwarzen Florian Geyer iſt es eng
verknüpft und taucht in Hauptmanns Drama als blutiger
Rahmen ſeines dunklen Schickſals auf Als der ſiegreiche
Markgraf von Brandenburg am 28 Juni 1585 in Rothen
burg einzog da wurden ſo viele geköpft daß es die ſteile
Schmiedgaſſe herunterrann wie ein blutiger Bach Plün
derungen und Einquartierung das war das Los für
lange Zeit Jm Dreißigjährigen Kriege kam der grimme
Tilly und wie durch ein Wunder nur wurde Untergang
und Tod von der Stadt abgewendet Die wunderbare
und merkwürdige Errettung ſoll der Altbürgermeiſter
Nuſch durch jenen gewaltigen Meiſtertrunk bewirkt haben
den die Säge ſo romantiſch ausgeſtattet hat und um
den der biedere Glaſermeiſter Adam Hörder in unſeren Tagen
das bekannte alljährlich geſpielte e Pfingſtfeſt
ſpiel geſchrieben Und Rothenburg ſchlief m
ein Hinter den dichten Buchenwäldern die zwiſchen ſeinen

und kühne Kämpfe die ganze Umgegend befeſtijgte die Stadt
à
Türmen und der breiten Heerſtraße von Anshach nach Würz



ta zufolge aus Anlaß von Beleldigungsklagen ves Profeſſors
illmann gegen die Neue bayriſche Landeszeitung und des

Domkapitulars Braun gegen die Frankfurter Zeitung Jn
beiden Fällen handelt es ſich um den Fall Schell

Ein Reichsbranntweinmonopol
Von P Köpke

I

Rund zwetl Jahre ſind es her ſeit durch eine gelegentlich in
der Preſſe erſcheinende Notiz der aber damals nur wenig Wert
beigemeſſen wurde das Augenmerk der intereſſierten Kreiſe
wieder auf die Möglichkeit eines Branntweinmonopols hingelenkt
wurde Das Monopolprojekt tauchte dann immer wieder auf
ſobald von liberaler Seite ein Angriff auf die Liebesgabe er

daß für den
jenigen Teil der Spirituserzeugung der zur Befriedigung des
Trinkkonſums dient rund 2 Millionan Hektoliter im Jahre
die Verbrauchsabgabe von ſonſt 70 M pro Hektoliter nur mit

die Differenz von 20 M wird den
Brennern in Form ſogenannter Gutſcheine zurückvergütet An
dieſer Vergütung nehmen die kontingentierten Brennereien in

Das Kontingent ſelbſt iſt ver
ſchieden es beträgt im allgemeinen bei den zuerſt kontingentierten
land wirtſchaftlichen Brennereien bis 800 bl je nach der Größe
der Brennerei und im übrigen herunter bis auf etwa 50 hl ſo
daß im Durchſchnitt mit einem Kontingent von etwa 450 hl pro

Jnfolge des Kontingents verzichtet
das Reich auf eine Einnahme von ca 40 Millionen Mark

20 mal 2 Mill zugunſten in der Hauptſache des landwirt

folgte Die Liebesgabe beſteht bekanntlich darin

50 M erhoben wird

Söhe ihres Kontingents teil

Brennerei zu rechnen iſt

ſchaftlichen Brennereigewerbes
Je mebr ſich herausſtellte daß eine durchgreifende Sanierung

der Reichsfinanzen nicht länger zu umgehen war und je mehr
ſich infolgedeſſen die Angriffe auf die an das Brennereigewerbe
ſeitens des Reiches gewährte Liebesgabe häuften deſto hart
näckiger tauchte der Gedanke auf an die Stelle einer Abſchaffung
der Liebesgabe ein Reichsbranntweinmonopol zu ſetzen Man
darf zweifelhaft ſein ob von gewiſſen Führern des Brennerei
gewerbes das Monopolprojekt begünſtigt oder ob es von irgend
welchen Regierungsſtellen lanciert wurde die dem Brennerei
gewerbe vor Augen führen wollten daß nur eins von beiden
möglich ſei Monopol oder Abſchaffung des Kontingents

Zu den programmatiſchen Forderungen der liberalen Partei
gehört die Abſchaffung des Kontingents da ſie mit Recht in dem
Kontingent eine Bevorzugung beſonders des alten befeſtigten
Grundbeſitzes erblicken elne Bevorzugung die auch der Jn
duſtrialiſierung der Landwirtſchaft durch Schaffung neuer
Brennereien beſonders hindernd im Wege ſteht da neue
Brennereien nur in dem Umfange an dem Kontingent teilnehmen
wie ſich der Branntweintrinkverbrauch von einer Kontingents
periode zur andern hebt Da dieſer Verbrauch aber ſeit langem
ziemlich gleichmäßig iſt ſo haben neu entſtehende Brennereien
nur äußerſt wenig Ausſicht in nennenswertem Umfange am
Kontingent teilzunehmen Daher erklärt ſich auch daß ſeit einiger
Zeit im Brennereigewerbe ſelbſt ſich eine ſtarke Strömung
entweder für einen gerechten Ausgleich bei der Verteilung
der Liebesgabe oder aber für eine endgültige Abſchaffung
der Liebesgabe unter gleichzeitiger Beſeitigung der Maiſchraum
und der Brennſteuer geltend macht Dieſen Schwierigkeiten bei
einer Neuordnung der Branntweinſteuer Geſetzgebung ſcheint
die Regierung durch die Vorlegung eines Monopolprojektes
entgehen zu wollen Jnsbeſondere ſcheint hier das Projekt
dadurch vereinfacht zu ſein als ja gewiſſermaßen ein Privat
monopol infolge der Kartellierung der Spiritus Jnduſtrie in der
Zentrale für Spiritus Verwertung beſteht Die Zentrale für
Spiritus Verwertung hört allerdings mit dem 30 September 1908
auf in der bisherigen Form zu beſtehen ſie iſt aber bereits
durch neue Verträge wenn auch in etwas anderer Organiſation
auf weitere zehn Jahre wieder gegründet ſo daß im all
gemeinen die ſeit den letzten neun Jahren auf dem Spiritus
markt herrſchenden Machtfaktoren in unveränderter Stärke auf
weitere zehn Jahre erhalten bleiben Man hat nun offenbar
bei der Regierung den Gedanken genährt es brauche ja nur das
beſtehende Privatmonopol verſtagtlicht und die wenigen Outſider
aufgekauft zu werden um das Reichsbranntweinmonopol in die
Praxis zu übertragen Dieſer Verſtaatlichung ſtehen aber doch
eine ganze Menge erheblicher Schwierigkeiten im Wege

Zunächſt wäre der Augenblick inſofern außerordentlich un
oünſtig für das Reich als der Ankaufspreis für die etwa 170
Spritfabriken die in Frage kommen wegen der hoben Renten
die dieſe Spritfabriken in den letzten Jahren nämlich ſeit dem
Beſtehen des Syndikats haben außerordentlich hoch ſein müßte
Die großen Spritfabriken geben zurzeit Dividenden von 20 und
mehr Prozent wobei zu berückſichtigen iſt daß in den letzten
Jahren Abſchreibungen in einem Umfange vorgenommen wurden
daß das ganze Jnventar der Fabriken ſamt Grundſtücken und
ſämtlichen Anlagen mit etwa 1 M zu Buch neht Außerdem
haben die Fabriken Reſervefonds die an Höhe dem Aktienkapital
wenig oder gar nicht nachſtehen Würden die Fabriken jetzt auf
Grund einer nachweisbaren Rente von 20 bis 25 Proz ab
gefunden ſo würden ſie zweifellos weit über Wert bezahlt denn
in den nächſten zehn Jahren in denen nach dem neuen Hanpt
vertrag der Zentrale für Spiritusverwertung die Bezüge der
Spritfahriken ſehr weſentlich gekürzt werden werden auch die
Renten der Spritfabriken erheblich niedriger werden

Ein offener Brief an Auguſt Bebel
Georg Bernhard der Herausgeber des Plutus und frühere

Sozialdemokrat bekannt durch die liebevolle Behandlung die er

Aus den Mitteilungen des Handelsvertragsvereins

e er reburg wie eine ſchützende Mauer ſtanden lag es verſteckt und
eine kleinſtädtiſch behagliche Kultur entfaltete ſich allmählich
on einer gemütlichen Jnnigkeit verklärt von mancherlei
pedantiſchen Schnörkeln umgeben Die ratsfähigen Familien
ſonderten ſich von den anderen ſtreng ab die Töchter des
Bürgermeiſters hatten ihren ganz beſonderen Stolz Rückte
der Tag des einzigen großen Balles der alljährlich im
Ratsſaale ſtattfand heran dann begann der einzige Haar
künſtler den die Stadt beſaß ſchon am Tage vor dem Feſte
zu friſieren und zwar kamen die Damen dem Range nach
dran ſodaß manche von ihnen die Vornacht auf dem Stuhle
zubringen mußte um das künſtlich aufgeführte Haargebäude
nicht zu zerſtören Aus dieſem verſchwiegenen eng um
grenzten Leben und Treiben iſt Rothenburg erſt ſpät auf
erweckt worden Als die Romantiker die Schönheit alt
deutſcher Kunſt entdeckten und begeiſtert durch Nürnbergs
Straßen wanderten ſchlummerte Rothenburg ſeinen Märchen
ſchlaf weiter Platen kam mit der Sehnſucht nach Italien
im Herzen in dies verſtorbene Herkulanum aus dem Mittel
aiter und tadelte das unausſtehliche Pflaſter und die Leer
heit auf den Gaſſen Erſt Ludwig Richter hat dies
romantiſche Wunder entdeckt und ſich hier wie im Märchen
land gefühlt Nach ihm kam das Völkchen der Genremaler
die mit Schwinds ſinnigen Augen ſahen es kamen die
Dichter um von Rothenburgs Schönheit zu ſingen Gott
fried Keller ahnte daß er hier ein ſchöneres Seldwyla
hätte finden können und beklagte es nicht zu kennen Paul

hat hier die Stimmung für eine ſeiner ſchönſten
ovellen Wilbrandt den Rahmen für einen ſeiner farben

Romane i und keinen begeiſterteren
bſinger fand Rothenburg als die feinſinnige Amerikanerin

Vernon Lee die Schülerin Walter Paters C K

vorlagen für Sachſen Meiningen angenommen hat
Vertrauensmännerverſammlung der dortigen Bündler
unter anderem beſchloſſen
unterenzulehnen
Hausbeſitz zur Vermögensſteuer nicht heran zuziehen
endlich die beſtehende Grund

wirklich keine Mördergrube

den der ſächſiſche Hauptmann Hentſch
Armee in der Berliner militäriſchen Geſellſchaft gehalten laut
einer Anordnung von höherer Stelle nicht gedruckt wird

auf dem Dresdner Parteltag fand richter in ſeiner Wochenſchrift
in ernſteſtem und eindringlichſtem Tone einen offenen Brief an
Auguſt Bebel in dem er gegen die Schädigung Einſpruch erhebt
die der Arbeiterbewegung durch das Verfahren des Vorwärts
zuteil wird Vernhard bezeichnet den Vorwärts
beſte Witzblatt der bürgerlichen Geſellſchaft und

wendet ſich gegen die Aufmachung die der Vorwärts am
8 Nov in ſeinem Leitartikel 100,000 Arbeiter 64 Millionen
Mark Reingewinn gebracht hat Jeder Arbeiter von den
100,000 ſoll nach dem Vorwärts in einem Jahre im Durchſchnitt
644 Mark Reingewinn für die Aktionäre erarbeitet haben Dazu
ſchreibt Bernhard

Dieſe Folgerung iſt ebenſo dumm wie falſch Auch der
radikalſte Sozialdemokrat wird nicht beſtreiten wollen daß zu

lungsgehilfen auch etwas beigetragen haben

übrig

Herr Bebel Sie und Jhre Freunde könnten einpacken Denn

Jhnen als ein winziges Ziel erſcheinen
Jn Einzelheiten zengt ſo fährt Bernhard fort die Berechnung

Tabelle zweimal gebucht
über der grundſätzlichen Janoranz die die Herren vom
Vorwärts geleitet habe Wenn man rklich wiſſenſchaftlich

den Ertrag der geſamten inveſtierten Kapitalien berechnet hätte
ſo käme zwar immer noch eine anſtändige Verzinſung beraus
von märchenhaften Gewinnen könne aber keine Rede ſein
Außerdem ſeien faſt ſämtliche Geſellſchaften die der Vorwärts
zuſammengeſtellt habe Monopolgeſellſchaften deren Gewinne
für die Rentabilität der deutſchen Produktion gar nicht maß
gebend wäre und deren WMeehrwert für die Arbeiter nicht gut
beanſprucht werden könnte da er unter normalen Verhältniſſen
gar nicht erzielt worden wäre Eine bewußte Fälſchung weiſt
Bernhard dem Vorwärts in der Gegenüberſtellung der Gewinne
der Kapitaliſten und der Verdienſtminderungen der Arbeiter nach
Man habe die hohen Gewinne von 1906 den niedrigen
Schichtlöhnen von 1903 gegenübergeſtellt aber nicht den
erheblich geſtiegenen Löhnen von 1905 und 1906 Zum Schluß
richtet Bernhard die Worte an Bebel

Von jeber habe ich den Kampf der Arbeiterſchaft für eine ernſte
und berechtigte Sache gehalten Aber dieſer Kampf darf nicht
durch Fälſcher beſudelt oder durch Janoranten
läſcherlich gemacht werden Dummheit iſt in der Politik
genau ſo ſchlimm wie Schlechtigkeit Beim Militär degradiert
man Betrüger und dispenſiert Schwachſinnige Veranlaſſen
Sie daß in Jhrer Armee das gleiche geſchieht

Der Fall Jatho
Die neueſte Nummer des Evangeliſchen Gemeindeboten in

Köln bringt einen Erlaß des Konſiſtoriums der Rheinprovinz
an den Pfarrer Jatho in dem in Verfolg einer Beſchwerde betr
den Vortrag Jathos über das Abendmahl feſtgeſtellt wird der
betreffende Vortrag ſei keineswegs in Ton und Geiſt
wiſſenſchaſtlicher Erörternungen gehalten vielmehr
liege ein populärer Vortrag über religiöſe Fragen vor Jatho
habe wiſſen müſſen daß ſein Vortrag Anſtoß erwecken würde
Das Konſiſtorium könne ihm nicht nachdrücklich genng aus Herz
legen bei ſolchen Vorträgen der im vorigen Jahre ihm erteilten
Mahnung eingedenk zu ſein ſonſt würde er ſchließlich
die Kirchenbehörde nötigen gegen ihn das Disziplin arver
fahren anf Entfernung vom Amt einzuleiten

Maximilian Harden
polemiſiert in ſeiner Zukunft gegen die Behauptung des
Herrenhausmitgliedes Grafen Finckenſtein wonach Fürſt Bis
marck ſeinem Leibjonrnaliſten im Jahre 1897 das Haus verboten
habe Als Beweis dafür daß das nicht zutreffen könne ver
öffentlicht Harden einen vom 10 November 1907 datierten Brief
Schweningers in dem dieſer erklärt ihm ſei abſolut nichts davon
bekannt daß Bismarck Harden das Haus verboten habe wenn
es ſich fſo wie behauptet wird verhalten hätte müßte er
Schweninger doch wohl etwas erfahren haben Da Harden
aber nachher ſelbſt angibt daß er ſeit Mitte 1897 Bismarck
nicht mehr beſucht habe und daß er nnr nach Friedrſchsrub
gekommen ſei wenn er eingeladen wurde ſo handelt es ſich augen
ſcheinlich bei der ganzen Angelegenheit unr um einen Wortſtreit
Bismarck hat Harden nicht direkt das Haus verboten aber er
hat ihn nicht mehr eingeladen was praktiſch dasſelbe war

Verwaltung und Rechtspflege
Am 1 Janugr 1908 tritt nach 50 jähriger Beruſstätigkeit

der ſächſiſche Oberlandesgerichtspräſident in Dresden Wirkl
Geh Rat Dr Loßwitzer in den Ruheſtand Ueber die Nach
folgeſchaft iſt noch kein Entſchluß gefaßt Genannt werden als
eventuelle Nachfolger Miniſterialrat Geh Rat Dr Börner aus
dem ſächſiſchen Juſtizminiſterinm und der Senatspräſident
Ohnfjorge am ſächſiſchen Oberlandesgericht

Finanz und Stenerweſen
Die kraſſe Jntereſſen politik der Bündler

ergibt ſich recht augenſcheinlich aus den Beſchlüſſen die der
Bund der Landwirte in Meiningen zu den neuen Steuer

Jn einer
wurde

die vorgeſchlagene Befreiung der
bis 900 Mark abEinkommenſtenerſtufen

Grund unddagegen das Grund vermögen

und Gebäudeſteuer zu
ermäßigen und den Ausfall durch eine Gewerbeſtener
und durch Steuer auf alles ſonſtige Kapitalvermögen zu
erſetzen Dieſe Meininger Bündler machen aus ihrem Herzen

ch kei Wunderbar iſt es nur daß ſienicht für jedes Mitalied des Bundes der Landwirte noch eine
jährliche Rente verlangen

Konſumtion und Prodnktion

Die geſtrige Honferenz zur Er mittelung der
Fleiſchpreiſe beſchloß daß Landwirtſchaftsminiſterinm zu er
ſuchen die Polizeiverwaltungen der größeren Städte anzuweiſen
allwöchentlich eine
Fleiſchpreiſe anzuſtellen
ſowohl die Preiſe des Großhandels für Fleiſch und Vieh
als auch die Detailpreiſe im Jntereſſe der Konſumenten
veröffentlicht werden

genaue Erhebung über die gezahlten
Auf Grund der Erhebungen ſollen

Heer nnd Flotte
Es iſt in Berlin allgemein aufgefallen daß der Vortrag

über die franzöſiſche

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom
Sperber abgelöſten Beſatzung iſt mit dem Dampfer
Lucie Woermann am 14 November in Sekondi eingetroffen

und hat an demſelben Tage die Reiſe über Groß Baſſam nach
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als das

dieſem Verdienſt außer den Arbeitern Techniker und Hand
Ebenſo wenig

wird man beſtreiten dürfen daß ſelbſt im ſozialiſtiſchen Zu
kunftsſtaat die leitende Arbeit ja ſelbſt ſchon die Arbeit des
agelernten Handarbeiters höher bewertet werden muß als die
Arbeit irgend eines Hilfsarbeiters Dazu kommt ferner daß
innerhalb der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft doch wenigſtens eine
gewiſſe niedrige Verzinſung des Kapitals in Anſatz gebracht
werden muß Zieht man aber das alles in Betracht ſo bleibt
als Ertrag für den einzelnen Arbeiter eine viel kleinere Summe

Wenn in dieſer winzigen Summe Mehrwert ſich die
ganze Sünde der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft ausdrücken ſollte

wegen 300 Mark Jahresverdienſt mehr pro Kopf der Arbeiter
eine neue Geſellſchaftsordnung zu ſchaffen das wird wohl auch

des Vorwärts von geradezu unglaublicher Leichtfertigkeit So
habe man die Erträgniſſe einer und derſelben Geſellſchaft in der

Doch das ſeien kleine Sünden gegen

Monrovia Liberla fortgeſetzt Tiger iſt am 15Tſinglau eingetroffen Zieten iſt am 13 Nebenberende in
mouth eingetroffen und am 15 November wieder in S Dur

gangen ee geKolonialpoſt
Ein Teil der für den Kolonialdienſt bamten ſoll in Hamburg eine beſondere Vordid am

Auskand
Das dentſche Kaiſerpaar in England

Großbritannien und Dentſchland
Die Leipziger Grenzboten bringen einen Aufſav Flöckher über die politiſchen See dungen o Wo

Großbritannien und Deutſchland in dem en
wird es ſei ein unleugbarer Trinmph der vorzüglichen briſſſ agt
Diplomatie daß ſie es verſtanden habe das jahrelange R en
trauen Rußlands zu überwinden und einen Vertrag m d 4
Lande zu ſchlleßen Weshalb ſollte es da nicht gelingen
einen Vertrag zwiſchen Großbritannien und Deutſchland zuſte
zu bringen bei dem nicht entfernt ſolche Reibungsflächen de
überwinden ſeien wie es bei Rußland der Fall war Aen
dinas müßte England die einzige Bedlnaung die v
dobei ſtellen zu erfüllen bereit ſein Dieſe Bedingung ſei d
Beitritt der Vereinigten Staaten von Amerit
zu allen etwaigen deutſch engliſchen Amachungen Es iſt klar heißt es weiter daß die Unt
für unſere ganze politiſche und wirtſchaftliche Zukunſ
mindeſtens ebenſo wichtig iſt wie Großbritannien
das ſich wie man auch immer die Dinge wenden wit
ſeit Jahren mit bewußter Abſicht zwiſchen Deutſchland und
Amerika geſtellt hat Auch jetzt iſt lediglich der drobend
amerikaniſch japaniſche Konflikt der Grund für eine Annäherun
Großbritanniens an Rußland und Deutſchland geweſen Dit
Prüſſtein für die Echtheit der brittſchen Freundſchaftsgefühle
gegen uns iſt alſo die Beteiligung der Vereinigten Staaten von
Amerika an allen Vereinbarungen denn wir dürfen unter keinen
Umſtänden durch etwaige engliſch deutſche Verträge in die Lage
verſetzt werden können etwas zu tun was den Vereinigten
Staaten unangenehm Großbritannien aber erwünſcht wäre
Deutſchland Amerika und England gehören gemeinſam der
germaniſch proteſtantiſchen Welt an die in den letzten Jahr
hunderten ſiegreich die romaniſch katbholiſche überwunden und in
der Neuzeit völlig in den Schatten geſtellt hat Es iſt das
eigenſte Verdienſt unſeres Kaiſers der mit dem eifernen
Pflichtgefühl der Hohenzollern den Blick des Genius vereint und
die Zeichen ſeiner Zeit zu deuten weiß die Wichtigkeit nicht nur
Amerikas ſondern auch Englands für die Zukunft unſeres Vater
landes erkannt und allen Volksſtrömungen zum Trotz ſich dieſe
Ueberzeugung bewahrt zu haben

Des Kaiſers Vorüberfahrt
Jn einem Stimmungsbild über den Empfang des Kaiſers in

London heißt es Das Kaiſerpaar konnte ſich über ſeinen
Empfang in London ſicherlich nicht beklagen Der Kaiſer ſah
ungemein ernſt aus Sein Geſicht zeigte die gebräunte Farbe
die das Soldatenleben und das Leben zur See hervorbringt
Mit böchſtem Ernſte und einer außerordentlich würdevollen
Bewegung des Kopfes beantwortete er die Grüße des Publikums
Sein Auge glitt dabei ſcharf über die Volksmaſſe und ſein Blick
war ſo durchdringend daß eine alte Dame in unſerer Nähe
unwillkürlich angeſichts dieſes ernſten Kopfes mit den durch
dringenden Augen den Ruf ausſtieß What a dangerous
man Was für ein gefährlicher Mann Der Ausruf rief
Heiterkeit hervor und wurde allgemein als ein Kompliment
für den Kaiſer aufgefaßt Jeder mußte in der Tat den Ein
druck haben einen Mann geſehen zu haben der eine gewaltige
Rolle ſpielt und zu ſpielen vermag Neben dem ernſten
Herrſcher ſaß das Geſicht von urechter Freunde ſtrahlend
die Kaiſerin Sie hat ſich die Herzen der Londoner durch ihr
einfaches Weſen und durch die aufrichtige Freundlichkeit die
ans ihrem Lächeln ſprach tatſächlich im Sturm gewonnen
Nachdem das Kaiſerpaar welches langſamer fuhr als der Prinz
von Wales vorbeigefahren war ging das Publikum ohne auf
Erlaubnis zu warten durch das Poliziſten und Soldatenſpaltler
und die Straße war in einem Momente ſoweit der Blick reichte
ſchwarz von Menſchen Hanſierer die Poſtkarten mit dem Bilde
des Kaiſerpaares oder Taſchentücher in grellen Farben mit den
deutſchen Fahnen und den Bildern des deutſchen Herrſcherpaares
für je einen Penny verkauften machten gewaltige Geſchäfte
Die Poſtkarten mit den Photographien wurden am meiſten be
gehrt und in dem großen Verlangen nach ihnen war zweifellos
eine gewiſſe Huldigung für die hohen Gäſte zu erkennen
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daten

Die fürſtliche Jagd geſellſchaft war geſtern wie aus
Windſor gemeldet wird vom Glück ſehr begünſtigt Später be
gaben ſich die Herrſchaften nach Cumberland Lodge nahmen bei
dem Prinzen Chriſtian von Scdleswig Holſtein das Frühſtück
ein und kehrten nach Schloß Windſor zurück Abends fand ein
Bankett ſtatt

Der engliſche Kriegsminiſter Haldane gab geſtern in
ſeiner Londoner Wohnung zu Ehren der Generale v Pleſſen
v Einem und Graf Hülſen Häſeler ein Frühſtück

t

Viele engliſche Blätter äußern der Magdb Zta zufolge
ihr Erſtaunen und führen Klage über die angeblich reſervierte
Haltung des größeren Teils der deutſchen Preſſe gegenüber
der engliſchen Begeiſterung über den Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares Wie man von einer reſervierten Haltung der
deutſchen Preſſe reden kann iſt unverſtändlich Die engliſche
Begeiſterung hat vielmehr in der deutſchen Preſſe ein ſtarkes
Echo gefunden

Neueren Nachrichten zufolge trifft die deutſche Kaiſerin
erſt am Mittwoch im Schloſſe Het Loo in Holland ein

Campbell Bannerman
Aus zuverläſſiger Quelle verlautet der Magdeb Ztg zufolge

daß Campbell Bannermans Unwohlſein ein leichter Schlag
anfall geweſen iſt wenn ſich ſein Zuſtand auch bereits ge
beſſert habe ſo ſei es doch zweifelhaft ob er ſein Amt während
der Tagung des Parlaments wird ausüben können

Engliſche Rüſtungseinſchränkung
Dem Premierminiſter Sir Henry Campbell Bannerman wurde

geſtern eine von 136 liberalen Mitgliedern des engliſchen Unter
hauſes unterzeichnete Denkſchrift überreicht in der etne
Herabſetzung der Ausgaben für Heer und Marine angeregt
wird Die Denkſchrift erklärt daß das Land ſich in gerhigerer
Gefahr von ſeiten irgend einer Macht befinde als das währen
der letzten 25 Jahre der Fall war dank den freundſchaftlichen
Uebereinkommen mit Rußland und Frankreich und den ver
beſſerten Beziehungen zu Deutſchland Es wird deshalb be
antragt daß das engliſche Armee und Marinebndget für 1 u
weſentlich herabgeſetzt werde Dem Volke müſſe Gelegenbe
gegeben werden die Früchte des Friedens zu ernten

Fähnrich Ullmo und Admiral Siegel
Fähnrich Ullmo in Paris hat am Donnerstag dem B tzufolge ein Geſtändnis abgelegt Er ſagte aus er habe ſich m

dem deutſchen Marineattachs Konteradmiral Siegel wegen
des Verkaufs militäriſcher Geheimntiſſe in 2
bindung geſetzt Er ſei darauf an eine andere Perſon gewleſe
worden und mit einem deutſchen Unterhändle reiBrüſſel zuſommengetroffen Der von ihm verlangte P
von 950,000 Fraucs ſei zu hoch geweſen die Verbindung e
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dem deutſchen Unterhändler telegraphiſch ab

Nach dieſer Ausſage wird die Behanpktung
Siegel kehre gerade wegen dieſer Affäre nicht mehr

Aris zurück von neuem wiederbolt und aufrechterhalten
na m einem großen Teile der Preſſe die Angelegenheit mit
Da Pointe gegen Deutſchland ſenſationell auf
einer ch wird wäre eine offiziöſe Klarſtellung minstens über Siegels Beteiligung wünſchenswert
de

Ruſſiſch italieniſcher Handelsvertrag
Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten wird wie
i enzia Stefani erfährt der italieniſch ruſſiſche Handels

die rag der italieniſchen Kammer vorgelegt werden Stefani
öffentlicht eine eingehende Erörterung die ſich auf zwei dem

verö ag angefügte Tarife gründet Der Vertrag ſelbſt betrifft
Se Cinſudr nach Rußland und bezieht ſich auf Orangen Zitronen
e Fenprodutte Oel Marmor Korallen Weinſteinſänre und
eiderſumach Was den Tarif der zur Einfuhr nach Jtalien

imten Produkte betrifft ſo ſind die Zollſätze des allgemeinen
beſt ſoweit ſie Mineralöle und Feldfrüchte betreffen ver
Toemäßia feſtgelegt Außerdem verpflichtet ſich Jtalien vom
treLnuar 1911 ab die Zollſätze auf ſchwere Mineralöle zu
ermäßigen

Die Finanzkriſis in Arnerika
er Gouverneur von Sacramento berief die geſetzgebende

Verſammlung Kaliforniens zum 19 d Mts zu einer außer
dentlichen Sitzung ein um zu prüfen in welcher Weiſe man

ver gegenwärtigen Finanzlage abhelfen könne
L 7

Die Köln Zta meldet aus Paris Wie verlantet ſind die
Verhandlungen mit der Bank von Frankreich über Geld
ſendungen nach Amerika gegenwärtig abgebrochen worden

Unruhen in Jndien
Eine Bande von 50 Askaris verübte wie aus Simlah ge

meldet wird in der Nacht zum Mittwoch einen räuberiſchen
Ueberfall auf die Ortſchaften Lachi und Kohat Sie ermordeten
einen und verwundeten drei Einwohner durchſchnitten die Tele
grapbenleitungen und lauerten dann einer Abteilung der be
rittenen Grenzpolizei auf von der ſie zwei Mann töteten und
2 verwundeten Sodann entkamen ſie unter Mitnahme von
4 Gewehren und viel Munition

Kleinere ausländiſche Tagesnachrichten

Geſtern abend kam es in Trieſt zu Kundgebungen
wegen Errichtung einer italieniſchen Univerſität
Die Demonſtranten wurden von einem Polfzeiaufgebot zurück
gedränat und zerſtreut Fünfzig Perſonen wurden verhaftet
Wie aus Montevideo gemeldet wird bat Präſident Williman
das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters des Aeußern Dr Romen
angenommen Das Geſuch iſt veranlaßt durch die einſtweilige
Löſung des Streitfalles mit Argentinien betr die Flußoberherr
ſchaft Uruguays auf dem La Plata Der deutſche Geſandte in
Konſtantinopel von Kiderlen wurde nach dem geſtrigen
Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen General
Vailloand bisherin Montpellier iſt zum Kommandierenden
des XIX Korps Algerien ernannt

Provinzialnachrichken
Letzlingen 16 Nov Die diesjährige Hofjagd in

der Kolbitz Letzlinger Heide iſt wie jetzt feſtſteht auf den
22 November feſtgeſetzt Es wird bekanntlich eine eintägige
Kavalierjagd ſein Der Kaiſer wird nicht erſcheinen auch der
Kronprinz der ſeit dem Jahre 1902 die Jagden in der Letzlinger
Heide leitete wird diesmal nicht an der Jagd teilnehmen Von
den Prinzen des königlichen Hauſes erſcheint Prinz Eitel
Friedrich um als Vertreter des Monarchen die Repräſentations
pflichten auszuüben Bei den Jagden wird ferner als oberſter
Wredrer der Oberhofjägermeiſter vom Dienſt Frhr v Heintze

eißenrode zugegen ſein

g Ammendorf 15 Nov Verein ländlicher Gaſt
wirte Auf Anregung mehrerer Gaſtwirte tagte am
Donnerstag auf der Broilhan Schenke in Beeſen eine
Gaſtwirte Verſammlung von Ammendorf und Umgegend
um einen Verein zu gründen in dem einmal das kollegiale Leben
zu hegen und zu pflegen ſei und der außerdem in allmonatlichen
Wanderverſammlungen über beſonders wichtige und intereſſierende
Fragen des Gaſtwirtsgewerbes beraten ſoll Zu einer Konſti
tulerung kam es jedoch noch nicht da erſt weitere Einladungen
ergehen ſollen und am 28 in Oſendorf eine Verſammlung geplant
iſt Man kam überein dem Verein den Namen Verein länd
licher Gaſtwirte zu geben

g Bruckdorf 15 Nov Jäger wie ſie nicht ſein
ſollen Bei einer kürzlich von acht Herren in bieſigem
Jagdgelände veranſtalteten Jagd kam ein Sprung von drei
Rehen aus einer Gründüngung und wurde ſchonungslos
niedergeknallt Von Sachverſtändigen wurden da auch der
Jagdinhaber des Nachbarreviers alsbald zur Stelle war zwei
der Tiere als Kitzen oder Kälber feſtgeſtellt Von der zuſtändigen
Behörde wurden letztere beſchlagnahmt und amtlich verſteigert
Das dritte Reh die alte Ricke war erſt auf dem Nachbarrevier
verendet und wurde von dem rechtmäßigen Eigentümer ebenfalls
konfisziert Eine derartige Jagdansübung dürfte
unſerer Wälder den Rehſtand in Bälde vernichten Vorläufig
iſt Anzeige erſtattet und die Folgen dürften den betreffenden
Schützen teuer zu ſtehen kommen

Merſeburg 16 Nov Bei den Erſatzwahlen zurStadtverordnetenverſammlung wurden von der
zweiten Abteilung Reſtauratenr Vollrath und von der erſten
Kaufmann Otto Dobkowitz gewählt

Nerſeburg 16 Nov St adt älteſter Bankier Louis
Zehenderſ iſt am Donnerstag al d nach einem Schlaganfall
im Alter von 83 Jahren verſchieden noch am Montag hatte
er an den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung
teilgenommen Er wurde 1875 zum Stadtverordneten gewählt
und gehörte ſeit dieſer Zeit ununterbrochen den ſtädtiſchen
Kollegien an ſeit 1877 als unbeſoldeter Stadtrat ſeit 1881 als
Beigeordneter Am 8 Auguſt 1904 verliehen ihm die ſtädtiſchen
Behörden an ſeinem 80 Geburtstage den Titel Stadt
älteſter Zebender war auch lange Jahre Mitglied des Ge
weindekirchenrats von St Maximi und ſtand in verſchiedenen

gemeinnutzigen WVereinen wie Evangeltſcher Bund und wnuſtav
Adolfs Verein mit an leitender Stelle

s Morl Saalkreis 16 Nov
Rudolſtadr 16 Nov Bei der geſtrigen Wahl des1 Bürgermeiſtersſ entffielen auf Bürgermelſter Vogt Wald

ſElektriſche Kraft heim 516 Staatsanwalt Dr Baumgarten Berlin 492 Syndikus
anlage Denk den energtiſchen Bemühungen des Herrn Guts Doflein Lehe 291 Stimmen 32 Stimmen waren zerſplittert
beſitzer O Ebert iſt die elektriſche Lichtanlage endlich fertig
geſtellt De Anlage haben ſich faſt ſämtliche Ortsbewohner an
geſchloſſen außerdem wird auch elektriſche Kraft in vielen land
wirtſchaftlichen Betrieben verwandt Die Straßen
durch hellſcheinende Bogenlampen erleuchtet So ſind nunmehr
die alten Zeiten vorbei und manch ſpäter Zecher findet jetzt in
vorgerückter Stunde ohne Mühe ſeine Häuslichkeit Herr
O Ebert wurde für ſeine hervorragenden Dienſte um das Wohl
der Gemeinde zum Ehrenbürger ernannt

Naumburg a 16 Nov Oberſt a D Lothar Graf
Kielmansegg, Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe
iſt hier im eben vollendeten 70 Lebensjahre geſtorben Das
Eiſerne Kreuz hatte er ſich als Eskadronschef der 5 Dragoner

Zuletzt ſtand er bei den badiſchen Leib Dragonern in
arlsruhe

Telitzſch 16 Nov Zu Stadtverordneten würden in
der 3 Abteilung gewäblt die bürgerlichen Kandidaten Korbmacher
meiſter Tauche jun und Oberpoſtaſſiſtent Leidenroth wegen des
dritten Mandats muß eine Stichwahl erfolgen Jn der 2 Ab
teilung wurden Kaufmann Kläning Gärtnereibeſitzer Thalemann
und Maurermetiſter Nickau gewählt in der 1 Abteilung kam es
zur Wiederwahl der Stadtverordneten A Bauer B Beyer und
Prof Hagake

Torgan 16 Nov Zu Stadtverordneten ſind in
der dritten Abteilung die bisherigen Mitglieder Gymngſial
oberlehrer Dr Ortmann Kuvertfabrikant Schmidt und Rentier
Wehner wiedergewählt worden in der zweiten Abteilung tritt
nen ein Maurermeiſter Franz Lehmann wiedergewählt iſt Rentier
Freyberg Jn der erſten Abteilung wurden Juſtizrat Becker
Dr med Krauſe und Kaufmann Northe wiedergewäßhlt

Dommitzſch 16 Nov Senator Köchermann ff
Verhaftung Maurermeiſter und Senator Friedrich
Köchermann ſtarb am Donnerstag im Alter von 83 Jahren
Er gehörte faſt 30 Jahre den ſtädtiſchen Körperſchaften an
anfangs als Stadtverordneter und ſpäter als Senator Bet
ſeinem Ausſcheiden wurde er in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Wohlfahrt der Stadt zum Stadtälteſten ernannt
Buchbalter G bei der Firma W Huhn wurde wegen Unregel
mäßigkeiten entlaſſen bald aber wegen Veruntreunng und
Unterſchlagung in Torgau verhaftet

Vom Brocken 15 Nov Witterungsbericht Seit
Mittwoch früh iſt der Winter plötzlich auf dem Brocken ein
gekehrt am 13 und 14 herrſchte ſehr ungünſtige Witterung
dichter Nebel ſchwaches Froſtwetter und Schneefall Der im
letzten Bericht erwähnte Schneefall hielt bis Donnerstag früh
an und brachte der Brockenkuppe eine leichte Schneedecke von
einer zuſammenhängenden Schneedecke kann aber nicht die Rede
ſein da der furchtbare Südweſtſturm der am Mittwoch mit
20 Meter Gefchwindigkeit tobte große Flächen freigelegt hat
Jnfolge des anhaltend nebligen Wetters und der niedrigen
Temperatur hat ſich in den letzten Tagen eine prächtige Rauhreif
landſchaft gebildet Jn der letzten Nacht betrug die Neubildung
des Rauhreifs 9 Zentimeter Der Touriſtenverkehr in der Woche
iſt ſehr minimal er beſchränkt ſich hauptſächlich auf die Sonntage
Vom Eckerloch ab iſt der Weg nach Schierke faſt ſchneefrei
Nachdruck auchauszugsweiſe verboten

Wernigerode 168 Nov Lina Walther Jm Alter
von 83 Jahren iſt die hier wohnende Frau Paſtor Walther ver
ſtorben die unter dem Namen Lina Walther eine große Anzahl
von unterhaltenden und erztehlichen auch Miſſionsſchriften
herausgegeben hat

O Genthin 16 Nov Vom Berliner Schnellzug über
fahren wurde geſtern nacht in der Nähe des Maſchinen
ſchuppens auf hieſigem Bahnhof der ſeit 1 Mat hier in Stellung
geweſene Schneidergeſelle Paul Mahnke ans Magdeburg Er
legte am Montag ohne erſichtlichen Grund die Arbeit bei ſeinem
Meiſter nieder deſſen Zufriedenheit er beſeſſen hatte Da M
al Andeutungen gemacht hat iſt wohl auf Selbſtmord zu

eßen

Elbingerode 16 Nov Zum Senator an Stelle des
verſtorbenen Ernſt Niehoff wurde Oekonom Emil Juſt
gewählt

Frankleben 16 Nov Mit einem Einbrecher hatte
geſtern nacht der hieſige Nachtwächter einen ſchweren Kampf zu
beſtehen Er überraſchte dieſen dabet wie er beim Fleiſcher
meiſter Geißler einen Einbruchsdiebſtahl ausführte und ſich
bereits etnige Wertſachen darunter eine Uhr angeeignet hatte
Er rang eine geraume Zeit mit dem Einhrecher bis er von den
aus dem Schlafe geſchreckten Nachbarn Hilfe bekam Nun erſt
gelang es den Dieb den Gelegenheitsarbeiter Heſſelbardt un
ſchädlich zu machen

Jena 16 Nov Ueber die Zuſtände im Stadt
theater kam es in der Gemeinderatsſitzung am Donnerstag
zu einer Ausſprache Abgeſehen von den beſchräukten Raum
verhältniſſen beklagt ſich das Publikum fortgeſetzt über mangel
hafte Ventilation Der Gemeindevorſtand erkannte die Klagen
zwar für berechtigt an ſah ſich aber außerſtande eine durch
areifende Abſtellung der Uebelſtände herbeizuführen nachdem der
Gemeinderat einige Vorlagen des Gemeindevorſtandes wegen
ihrer Koſtſpieligkeit abgelehnt Man will eben an den gegen

den Stolz wärtigen den Anforderungen der Reſidenze und Univerſitätsſtadt
Jena ſchon längſt nicht mehr genügenden Kunſttempel keine großen
Mittel mehr verſchwenden ſondern trägt ſich mit dem Projekt
eines Theaterneubaues Jnzwiſchen bewilligte der Gemeinderat
6000 Mark für Verbeſſerung der Bühnenbeleuchtung

Jena 16 Nov Ein reicher Kunde Jn das Amts
gericht wurde ein Handwerksburſche eingeliefert den Gendarm
Büttner am Mittwoch in Nausnitz verhaftet hatte Der Kunde
führte eine ſtattliche Reiſekaſſe von nicht weniger als 1356 M
bei ſich welchen Betrag er ſich erſpart haben wollte Dem ſteht
jedoch die Behörde ſkeptiſch gegenüber da der Verdacht vorliegt
daß das Geld von einem Diebſtahl herrührt

Triedes 16 Nov Das letzte große Schadenfeuer,
dem hier das Gehöft des Faktors Friedrich Hupfer das Wohn
haus der Witwe Drechſel und die Scheune des Bäckermeiſters

Oswald Drechſel zum Opfer fielen iſt unzweifelhaft auf Brand
ſſiftung zurückzuführen Der Generaldirektor der Magdeburaiſchen
Landfenerſozietät bat daher auf Ermittlung des Brandſtifters eine
Belohnung bis zu 600 M ausgeſetzt

Für

ſelbſt ſind h

Es iſt alſo eine Stichwahl zwiſchen Bürgermeiſter Vogt in Wald
heim und Staatsanwalt Dr Baunmgarten in Berlin erforderlich

Eiſenach 16 Nov Die geplante Sſebenjahr
nndertfeier des Sängerkrieges auf der Wartb ur qa die ſo großzügig angelegt war darf vollſtändig und end

gültig als geſcheitert angeſehen werden Seitens der ihre Mit
wkung in Ausſicht ſtellenden Weimariſchen Künſtler war die
Bedingung ausgeſprochen worden daß die Stadt erheblich zu
den Koſten beiſtenere Da der Gemeinderat aber nur z jener
Koſten zu bewilligen geneigt war zogen die Weimariſchen
Künſtler die verſprochene Mitwirkung zurück Der Verſnch den
Großherzog zu gewinnen zu einer event Feier im nächſten
Jahre die Wartburg zur Verfügung zu ſtellen wurde in
energiſcher Weiſe durch den Großherzog zurückgewleſen

S Leipzig 16 Nov Um 25,000 Mark geprellt wurde
ein Budapeſter Buchbändler durch den 35 Jahre alten Buch
handlungsgehilfen Weber aus Leipzig Thonberg dem er in
Dresden die Verwaltung einer Zweignſederlaſſüng auvertraut
hatte Statt der eingehenden Gelder erhielt der Budapeſter von
ſeinem Dresdner Geſchäftsführer Wechſel die dieſer auf den
Namen ſeiner nächſten Verwandten gefälſcht hatte Geſtern
i der vielſach vorbeſtrafte Geſchäftsführer in Leipzig ver
U 8
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Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 15 November

Geboren Schuhmacher Hermann Schrader Hermann
Spiegelſtr Hetzer Franz Bathke T Erna Langeſtr 30

Friſeur Richard Seifarth Helmut Landsbergerſtr 55
Arbeiter Friedrich Goedecke Elly Lilienſtr Klempner
Louis Franke gen Püſchel Bruno Südſtr

Geſtorben Steinmetz Friedrich Aehle Minna 3 J Alter
Markt 16 Mathilde Kunter 35 J Fleiſcherſtr 27 Ziegel
decker Hermann Schönemann 53 J Gr Berlin

Auswärtige Aufgebote
Handlungsgehilfe Otto Schaaf u Berta Ziegler Stötteritz u

Halle a
2

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

17 November Wolkig mit Sonnyenſchein kalt Nachtfröſte
18 November Meiſt heiter bei Wolkenzug kalt froſtig
19 r Wolkig teils heiter kälter rauher lebhafter

nd
20 November Bewölkt trübe windig feuchtkalt

Meteorologiſche Station zu Halle

15 November 16 November
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,9 762,6Thermometer Celſins 1,7 1,1el Feuchtigleit 93 96Wind d SW 1 SW 0Maximum der Tewmperatur am 15 November 8,1 C
Minimum in der Nacht vom 15 zum 16 November 1,40 C
Niederſchläge am 16 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
en

Nach schwerer Krankheit
Rasche Erholung

Die Unterſchrift des nachſtehenden Briefes iſt
amtlich beglaubigt Mainz den 25 Juni 1907 Der Bezirks
Kommiſſär J V Lammersdorf Mainz den 23 Mai1907 Jnſolge Blutarmut ſfüblte ich mich ſehr ſchwach und batte
ein ſehr blaſſes Ausſehen Mitte Dezember verfloſſenen Jahres
wurde ich von Rippenfellentzündung beſallen und gezwungen
einige Wochen das Bett zu büten Um dieſe Zeit las ich von
Jhrem Bioſon und ſab mich veranlaßt eine kleine Kur damit
zu machen Jch gebrauchte drei Pakete im Zeitraum von vier
Wochen und nahm dasſelbe dreimal täglich zu mir morgens
mittags und abends und zwar unter Zutun von Schokolade
Jch nahm es auf dieſe Weiſe gerne zu mir und fühlte mich von
Tag zu Tag wohler Jnwieweit das Bioſon auf die Bluter
neuerung einwirkte konnte ich wahrnebmen als ich wieder zu
arbeiten anfing ich war nicht nur arbeitsfreudiger und kräfſtiger
ſondern ich wurde auch von allen denen die mich kannten ob
meines friſchen Ausſehens bewundert und dadurch wurde es
mir klar daß es nur Bioſon ſein konnte welches dieſesfriſchere Ausſehen hervorrief Jchb fühle mich beute wohlec wie
zuvor und ſchreibe dies wie ſchon oben geſagt der Wirkung
des Bioſon zu Dies der Wahbrbeit gemäß Hochachtend
H Georg Bioſon iſt in Apotheken Drogerien uſw dasPaket zu 3 M erhältlich welches für ca 14 Tage ausreicht

nene J J4 ws S r B 1 d h8 J 53 S ca ad e W r 4
nete e mee vne e W ve WBe S 55 h S 2 533 JDer Kinder Frende Zen n e

Familie beliebt Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germanig Backpulver als zuverläſſigſtes millionenfachbewährt Paket 10 Pfg 3 Pakete 25 v mit Prämien
bon Hoflieferant wransz bekannte Hefen und Backpulver
fabrik Halle a S Verkaufslokal Märkerſtr geöffnet 7 12
u 276 Uhr u die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

meee ne

empfehlen wir nachstehende Sia h h s Wenn
Alter sösser Ungar a FI 50

sser Ober Vngar r5
Madeira dryIedizinal Ausbruch 9
Alter NMacdeira
Madeira Verdeino

Pottel Broskowski
a FII 2 PFeiner alter Portwein Vintage a FPI Samos feine Auslese 8 F 50w 50 Imperinal fine Port 80 Marsnin Fleur fein alt 2573 Dinamond finest Port vininga 10 jähriger 80
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Unsere UnsereSchaufenster e Win Schaufenster

bitten bitten wzu beachten O zu beachten
Gründung 1859 IIalle 43 S Marktplatz 2 ll 3 Gründung 1859 z

Weihnachts Vor verkauf
Montag den 18 November

Pf

beginnt der in allen Abteilungen des Etablissements stattfindend e Wieihnachts Vor verkauf In sämtlichen IAgern sind grosse Posten zusammen
d

gestellt die durch ganz enorme reiswürdigiceit zum Teil bis zur HHäöelſte der bisherigen Preise e ver

a an Dinkauf für das Weihnachtsfest eignen
abe

4 n einDin grosser Pogten Seidenstolſe Din grosser Posten Ballstoſte
re

Ein Poſten Bengaline Faconné in allen L ichttarben Atr 75 Pt Ein Posten Nattégewebe grosse Musterauswahl Atr 50 Pf
Tin Posten Seiden Atlasse grosses Farben Sortiment Atr 50 er Ein Posten Taffetgewebe mit seidenartigen Effekten Atr 75 pt N ſtch
zia roten Noulard Seide an an4 aunkelgruvaig u T9 r Ein Porten Ripsgewebe m aparten Streifen und Fantastemaeter Mr 5 r
Ein Posten Satin Merveilleux grosses Farbensortiment AMtr o Ein Posten Batistgewebe mit seidenartigen Effekten AMtr I
Ein Posten Blusen Seicde Bandstreifen und Karos Atr o Ein Posten Tülle glatt und gemustert nur aparte Muster Atr

J undDin grosser Posten Blusen TFlanelle in grower Posten Bluusen Sammete

5 J dieEin Posten Blusen PFlanell waseheeht grosse Musterauswahl Atr 45 Pf Ein Posten Blusen Sammet gewebt grosse Musterauswahl Mtr 98 Pf
Ein Posten Blusen Planell fouléartige Gewebe aparte Muster IUltr 75 Pf Ein Posten Blusen Sammet gepresst in aparten Farben Mtr PF
Ein Poſten Blusen HPlanell weiehes Gewebe im Wiener Gesehmaek Iltr 75 Pt Ein Posten Blusen Sammet Streifen Vantasie Karos Atr I
Ein Posten Blusen lanell vorzügl Qualität im engl Gesehmack Altr 13 Ein Posten Cord Sammet grosses Farbensortiment Atr fo

Ein Posten Ein Poeten Ein PostenLeder Handtaschen Gold Gummi Gürtel Damen Regenschirme
vorzügl Qualität mit langer Kette braun rot schwarz letzte Neuheit der Saison Chinémuster Ia Qualität garantiert reine Seide mit modernen Griffen

aas Stock S e das Stück 99 Ft Aas Staek 29
in grosser Posten Kostu ne

Din grosser Posten Sſene Blusen

in einfarbigen und gemusterten Stoffen im engl Gesehmack mit anliegenden losen und in den neuesten Façons apart Stoffe und vornehme Garnierungen zum Toil27 Jacketts nur moderne Fagons Original Modolle
Serie I Serie II Jerie l Serie IV Serie V Serie VI Serie vnt Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie vn

Wort 15 00 Wort 22 00 Wert 28 00 Wert 32 00 Wert 39 50 Wert 18 50 Wert 60 00 Wert 10 00 Wert ſ2 50 Wert 79 50 Wert 25 50 Wert 30 00 Wert 35 00 Wert 12 00

e S S I IEin Posten 3 Bin Posten
Knaben Macht Schärzen danen ſlacehandschuhe SeieI än Bader

e eeinen J r J 38 38 r weter 42 r 58 pt 69 98 et
Din grosver Posten Schwarze Pelz Stolas Din grosser Posten Marabu Stolas J

90vorzügliche Qualität 225 em lang das Stück M 3 künfreihig 215 em lang das Stück M 35

in grosser Posten Weisse er tige Kopfkissen
aus bestem Materlal mit entzüekenden Hohlsaum Dekorationen Fanz ausserordentlich preiswert

Sorie I Serie II Serie III Serie IV20 38 68das Stüek M 1 das Stück M 1 das Stüek D das Stück A 1
Serie V

17
das Stüok M

Lin grosser Posten Weiss ZTierschürzen
neweste Fagons mit Stlckerel Elnsatz hochaparte Stoffe weilt unter regulärem Prels

Serie I Serie II Serio III Serie IV Serie VTändelschürzo asstel Hr Tändelschürze aaster Sßrt Tändelschürzoaaester 99rt Dändeolschürzo aas sener oosohürzo o rer Ii0
v Der beschränkte Raum gestattet nur elnen geringen Bruchtell von den überaus günstigen Sonderangeboten anzuführen l n
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